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Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht: Dem 
Ober⸗Poſt⸗Director Brünnow in Hande! den FE Adler · 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; ferner dem Me ierungs⸗ und 
Schul⸗Rath Crüger bei der K. Regierung zu Stettin den Cba⸗ 
racter ale Geheimer Regierungs-Ratb; und dem Geheimen Re 
L l Mödinger und dem Minifterial-Regiftrator Breuer im 

25 niſterium den Character als Kanzlei-Rath zu verleihen; 

Beigeortnet.n der Fate Eier N zu Cleve, als ili 
er Sta armen für die geſetzliche zwölf 

Amtsdauer zu beſtätigen. mange ne 

Der Baumeiſter Niedleck zu Münſter ift zum Kgl. Kreis. 
banmeifter ernannt und demſelben die Kreißbaumeifterftelle zu Lipp ⸗ 
ſtadt verliehen worden. 


— — — XA * õ ũK’•(„² „„ 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 21. Nov. „Patrie“ hält ihre Nachricht auf⸗ 

ig daß Marquis Mouſtier eine neue Circulardepeſche 

vor pa in welcher die Anſichten der franz. Regierung über 

die Corferenz näher auseinandergeſetzt werden. Das Blatt 

fegt hinzu, — zweite Depeſche werde vollſtändig durch die 

bereits erzielte vorläufige Verſtändigung motivitt. Wir 

können zwar noch nicht, fügt „Palrie“ hinzu, die Hoffnung, 

daß die Conferenz zufammentreten werde, auf dieſes Einver⸗ 

5 ſtändaiß bauen, allein letzteres erklärt doch die Fortſetzung 

diplomatiſcher Verhandlungen über die Conferenzfrage unter 

allen Mächten. — „Patrie“ will wiſſen, vie Einladung 

Sachſens zur Couferenz werde in diplomatiſchen Kreiſen 

Berlins dadurch erklärt, daß Sachſen feine Geſandtſchaft in 

Paris habe fortbeftehen laſſen. — Demſelben Blatte zufolge 

| gilt es für ſicher, daß Rattazzi in der italieniſchen Depu⸗ 

| üürtenkammer zum Präfivdenten gewählt werden wird. Daß 

Hinz Napoleon kürzlich Paris verlaſſen habe, wird von 

der „Patrie“ für unbegründet erklärt. — Unter den zur Eon» 

ferenz eingeladenen Regierungen nennt das officiöſe Blatt 

auch Luxemburg. — Die „Liberts“ behauptet, daß Mena⸗ 

| = am 9. Feat N Rundſchreiben Su habe, in 

| meldem er ankloge, di u Ereigniſſe in 
| Italien veranlaßt zu haben. e if 


| Ä 
0 Amtlihe Ragrichen. 


Die Regierung 
00 a e aller Befon- 


da 'geſehlich anerkannte Recht der verſchiedenen Confe fionen; 


chen Bevölkerung. 


| Sprache. 
2 3 n, Ai Nov. In Folge einer rag der 
egierang hat die Königin einen der in Mancheſter verur⸗ 
theilten Fenier, Namens Shore, begnadigt, und ſoll das über 
— eee Todesurtheil in Gefängnißſtrafe verwan⸗ 
elt werben. 
| In Mancheſter, Salferd und Liverpool werden polizei⸗ 
| liche und militairifche Vorkehrungen wegen der am Goun- 
| abend ftattfindenden Hinrichtungen der Fenier getroffen. 
Specielle Conſtapler werden vereidigt. (T. B. f. N.) 
arls, 21. Nov. General de la Torre, ein Gefährte 
des Generals Prim, hat eine neue revolutionäre Proclama⸗ 
Sever derten erlaſſen, in welcher er den Sturz der 
vuaſtie verlangt. f f 
Fehr . Berz Nov. Die „Wiener Abenppoft. melde: 
taif Ceuſtes hat per atlant. Kabel ein Telegramm vom 
welches = 1 8757 in der Havanna, datirt 19. Nov., erhalten, 
Lache det Katers Biceadmiral Tegethoff am 12. d. mit der 
e re Maximilian abgereiſt iſt. Prinz Salm 
und alle übrigen * Gefangenen ſind frei. 
resden, . ov. AR } 
gere e Neue Ceela ber. 
e Pro rung, bie 1 
ase ene wräctzezegen Borken el die 8 a 
des Nordd. Bundes den Erloß geineinfamir G 5 aut 
diefen Gebieten in Ausſicht fellt und der Bundesrath Bereits 
einleitende Schritte dazu ip 25 i ; 
London, 21. Novbr. Aus ew Vork wird dee atlant. Kabel 
e e e ee e 
9 t — 
die 2 3 find zu beklagen und zahlreiche Schiffe beſchä⸗ 
worden. 


—— 
Zur Reform der Kreis: und Gemeindeordnung. VII. 

In Betreff der bisher von uns erörterten Zweige der 
Kreisverwaltung haben wir vorzugeweiſe das Syſtem des in 


mehr 


gewiſſer Geſetze und geſetzlicher Anordnungen in die Hände 


ſo wie in England weſentlich nur darum, daß die Ausführung 


nicht von perſönlich abhängigen Beamten, ſondern von ſolchen 
Männern gelegt werde, die, ob erwählt, ob ernannt, Gehor⸗ 


ſam nur dem Gelege ſchuldig find, und die zu keiner andern 
perſönlichen Rückſicht ſich genöthigt glauben, als zu der auf 
die Achtung und das Vertrauen ihrer Mitbürger. Doch ha⸗ 
ben wir, unſern deutſchen Anſchauungen gemäß, die gewählten 
Vertrauensmänner der Kreiſe nicht ſo weit in den Hintergrund 
geſchoben, wie es in England geſchieht. 

Für dieſe gewählten Vertrauens männer giebt es nun ein 
anderes, für die engliſche Communalverwaltung kaum vorhan⸗ 
denes Gebiet, auf dem fie nach unſerer Anſicht geradezu in 
den Vordergrund treten müſſen. Wir meinen die Verwal⸗ 
tung ſolcher Juſtitute, die, wie namentlich Schulen und Wohl⸗ 
thätigleitsanftalten, in England faſt durchweg der Privatthä⸗ 
tigkeit der Stiftungen und der privaten Vereine überlaſſen 
ſind, während ſie bei uns in einer ſehr weiten Ausdehnung 
Sache der ſtädtiſchen Cemmunen find. Aber fie müſſen auch 
Sache der ländlichen, insbeſondere der Kreiscommunen werben. 

Doch ſprechen wir zuvor von einem anderen Verwal⸗ 
tungs zweige, bei dem es ſich weſentlich nur um wirthſchaft⸗ 
liche Intereſſen handelt, der aber mit den erwähnten das ge⸗ 
mein hal, daß ein Theil feiner Gegenſtände ihm nicht durch 
das Geſetz, ſondern durch die freie Selbſtthätigkeit der Kreis⸗ 
Commune gegeben wird. Wir meinen die Verwaltung 
der Landſtraßen, Chauſſeen und anderer gemein⸗ 
nütziger Kreisanſtalten zur Beförderung des Ver⸗ 
kehrs und der Bodencultur. Straßen, die nicht in die 
Kategorie der Landstraßen fallen, auch manche Brücken und 
Fähren, fowie die meiften zum Zwecke der Bodencultur ges 
troffenen Anſtalten werden bald Sache einzelner Gemeinden, 
bald bloß Sache der bei ihnen intereſſirten Grundbeſitzer 
fein. Aber Landſtraßen und Chauſſeen müſſen theils auf 
Grund der Geſetze durch den Kreis erhalten werden, theils 
aber find fle auf Grund eines ſelbſiſtänvigen Kreisbeſchluſſes 
erbaut, wenn auch bei der Erbauung ſelbſt und dann bei der 
Verwaltung gewiſſe geſetzliche Vorſchriften beobachtet werden 
müſſen. Die bloße Ausführung der Geſetze würde ohne 
Zweifel durch eine gemiſchte, aus ernannten und erwählten 
Mitgliedern zuſammengeſetzte Commiſſion zu überwachen ſein. 
Aber eben ſo zweifellos erſcheint es uns, daß die eigentliche 
Verwaltung derjenigen Landſtraßen und Chauſſeen, welche 
auf Grund ſelbſtſtändiger Kreisbeſchlüſſe erbaut ſind, prin⸗ 
cipiell einem nur aus gewählten Mitgliedern beſtehenden Ber- 
waltungskörper zuſteht. Wenn jedoch dieſe Verw. 
auf ber Neige e erul t ‚ fondern auch 
leiſtungen der Kreiseingeſeſſenen ik ö 
es ſich allerdings empfehlen, zwar den Verwaltungsrath 
zu wählen, aber an die Stelle des nur gewählten Directo⸗ 
riums lieber jene gemiſchte Commiſſion eintreten zu laſſen. 

Gehen wir nun zu den Wohlthätigkeits anſtalten 
und zur Verwaltung des Schulweſens über. 

Die Erhaltung und Verpflegang der Armen und der 
Schulunterricht ſind zunächſt durch Geſetze geboten. Aber 
das Geſetz kann und darf nur ein gewiſſes Minimum von 
Leiſtungen auferlegen. Wo jedoch auch für dieſes Minimum 
die Geldmittel der Gemeinde nicht ausreichen, da muß der 
Kreis, und wo der Kreis zu arm iſt, muß die Staats kaſſe ein⸗ 
treten. Auf der andern Seite iſt jedes Gemeinweſen, deſſen 
Mittel nicht allzubeſchränkt find, ſchlechthin verpflichtet, im 
Intereſſe der Humanität und der Volksbildung über das ge⸗ 
ſetzliche Minimum nach Kräften hinaus zugehen. 

In Betreff der Armen verwaltung iſt es klar, daß die 
Kreishauptmänner, denen die Armenpolizei zufteht, nicht bloß 
das Recht haben, das geſetzliche Maß der Unterſlützung oder 
Verpflegung der von ihnen bezeichneten Armen zu verlangen, 
fondern auch die Leitung der Armenverwaltung muß ihnen 
fo weit zuſtehen, als nöthig if, um jene Leiſtungen auch wirt. 
lich zu erzielen. Dagegen wird die Verwaltung von freiwillig 
errichteten Waiſen⸗, Kranken. und Armenhäufern lediglich den 
erwählten Kreisbeamten und Kreis commiſſiouen zuſtehen. Den 
Kreis hauptleuten gebührt nur das Recht der Inſpection, um 
etwaige Mißbräuche oder Geſetzesverletzungen dem Verwal⸗ 
tungskörper des Kreiſes oder den Gerichten anzeigen zu können. 

Bei dem letzigen Mangel einer Schulgeſetzgebung 
(unſere geſammte Schulverwaltung beruht erſtauulicher 
Weiſe weſentlich zur auf Miniſterialreſeripten) kann die Ein⸗ 
wirkung der Kreisverwaltung auf das Schulwefen nur eine 
unzulängliche fein. Aber fo viel ließe ſich doch ſetzt ſchon 
durch eine neue Kreisordnung erreichen, daß die Anſtellung 
ſämmtlicher Lehrer der Landſchulen (natürlich aus den von 
Staatswegen geprüften Candidaten) von einem durch die 
Kreisvertretung gewählten Curatorium mit einem ernannten 
Beiſitzer . wird, ohne daß der Regierung noch ein 
heſonderes Beſtätigungsrecht zuſteht. Die Errichtung von 
Gemeinde ⸗ und namentlich von Kreisſchulen, die in ihren 
Leitungen über das geſetzliche Minimum hinausgehen, muß 
den Kreiſen allerdings durch die Kreisordnung zuerkannt 
werden. Aber ſie werden ſchwerlich einen Gebrauch von 
dieſer Befuguiß machen, fo 1 noch die Unterrichtspläne 
ſchlechthin nach miniſteriellen Reglements, oder nach den 
Anordnungen der Schulräthe oder auch der Dorfpfarrer ein⸗ 
gerichtet werben müſſen. Doch wäre ſchon Manches ge⸗ 
wonnen, wenn wir nur erſt Kreisſchulkuratorien hätten, nnd 
wenn die Ernennung und die perſönlichen Verkältniffe der 
Lehrer nicht mehr von einem rein büreaukratiſchen oder cleri⸗ 
calen Erxieſſen abbingen. Auch das Schulgeſetz wird ſich 
nicht mehr, wie bis fetzt geſchehen, von Jahr zu Jahr ver⸗ 
tagen laſſen, wenn auch die Kreisverwaltungen und die Kreis ⸗ 
vertretungen das Schulweſen überhaupt in den Bereich ihrer 
Functionen gezogen haben. 

Sprechen wir nun zum Schluſſe von der Zuſammen⸗ 


england ausgebildeten communalen selfgovernment im e | fegung und den Beſugniſſen der Kreiswertretung. 
en N 


habt. Denn bei dieſem handelte es ſich in Deutſchland e 


y 
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Anſpruch nimmt, wird 
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Landtagsverhandlungen. 
5. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 21. Novbr. 

Am Miniflertiſch die HH. v. d. Heydt und v. Roon. — 
Präs. v. Forckenbeck zeigt an, daß eine Anzahl von Exem⸗ 
plaren einer die Lage der Prov. Preußen ſchildernden Denk⸗ 
ſchrift des Vorſtandes der Königsberger Kaufmannſchaft ein⸗ 
geſandt iſt. Alsdann wird zur Vereidigung von 82 in das 
Haus nen eingetretenen Abgeordneten geſchritten. Der Prä⸗ 
ſident befiehlt, bevor er zu dem feierlichen Aet ſchreitet, den 
Dienern des Hauſes, die Thüren des Saales zu ſchließen, 
und fordert die auf den Tribünen befindlichen Perſonen fo 
wie die Mitglieder det Hauſes auf, ſich von ihren Sitzen 
zu erheben. Alsdann ruft er die zu vereidigenden Abgg. in 
vier Abtheilungen auf und nimmt ihnen den Eid in der vor⸗ 
geſchriebenen Form ab. Der Abg. Moritz Warburtz (Altona) 
debt die Schwurfinger nicht auf mit der nachträglichen Be⸗ 
merkung, daß er Jsraelit ſei. 

Der Hr. Finanzminiſter bringt alsdann den Etat Jr 
1868 ein. Für die alten Landestheile beträgt derſelbe in Ein⸗ 
nahme 122 Mill., in Ausgabe 120% Mill., jo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 1½ Mill. verbleibt; für die neuen Landestheile 
in Einnahme 37% Mill., Ausgabe 39% Mill. Der hier er⸗ 
forberlihe Zuſchuß wird durch den Ueberſchuß von den alten 
Provinzen gedeckt. Auf den Norddeutſchen Bund übergegau⸗ 
gen find und von dem alten Etat abgezogen ca. 62 Mill. 
Einnahmen und 80% Mill. Ausgaben. Es hat femit die 
preuß. Staatkaſſe ca. 18 ¼½ Mill. erſpart; dagegen find von 
Preußen an den Bond zu zahlen ca. 17 Mill. Matricular⸗ 
beiträge und Averſa für Zolleinnahme und Verbrauchs ſteuer. 
Der Etat ergiebt eine Netto⸗Mehreinnahme von 4% Mill. 
(aus den Domainen, Forſten, aus den directen und indireeten 
Steuern ꝛc.), dazu treten die Ausgabeerſparniſſe bei verſchie⸗ 
denen Verwaltungen von 1% Mill. ꝛc., ſo daß für neue und 
Mehrausgaben 7% Mill. disponſbel find. An ſolchen Mehr⸗ 
aus gaben find in Anſatz gebracht 1) Zuſchuß zur Civilliſte 
1 Mill. , worüber eine beſondere Vorlage erfolgen wird. 
Er (der Miniſter) bemerkt jetzt nur, daß die Erhöhung der 
Rente des Kronfideicommißfonds auf 4 Mill. noch nicht die⸗ 
jenige Höhe erreicht, die ſich ergeben würde, wenn die Stei⸗ 
gerung der Revenuen der Domainen feit 1820 in Betracht 
gezogen wird. Für die Staats ſchulven iſt eine Mehraus gabe 
von 3,370,000 % nothwendig zur Verzinſung und Amortiſa⸗ 


tion der durch die neuen Landestheile hinzugetretenen Staats⸗ 


ſchulden, ferner ſind mehrangeſetzt u. A. für die Erweiterung 
der Geſchäftsräume des Finanzminiſteriums 70,000 für 
die 8 der Porzellan: echte 


5 entlich für die 

behörden in den neuen Landestheilen, für dag Minifterium 
des Innern 1,021,000 , woron 177,000 & für 2 
ſtalten, 89,000 & für landräthliche Behörden, 318,000 

für Polizei, 128,000 % für Sendarmerit, 33,000 

für die Veteranen aus den Jahren 1813 bis 1815 in 
den neuen Landestheilen. Für das landwirthſchaftliche Mi⸗ 
niſterium eine Mehrausgabe von 206,000 %, darunter 64,000 
R für Auseinanderſetzungsbehörden, 25,000 % für die Be⸗ 
förderung der Pferdezucht; für das Unterrichtsminiſterium 
45,000 , darunter 15,000 * für Univerfitäten, 28,000 
R für Schullehrerſeminare. Ferrer find in dem Etat in 
Anſatz gebracht 268,000 % in Folge von Gebaltsverbeſſerun⸗ 
gen für Unterbeamte zur Ergänzung der iu Etat pro 1867 
bewilligten Erhöhungen, welche bekanntlich im vorigen Etat 
nicht für das ganze Jahr gewährt waren. Sodann für 
Bureau⸗ und Kanzleibeamte, ſowie für Bureau⸗Hilfsdiener 
bei den Local - und Provinzialbehörden 600,000 %, Erhöhung 
der Gehälter der Landräthe 200,000 %, für höbere 
Staatsbeamte 41,000 % Außerdem find nicht unerheb⸗ 
liche Summen verwendet, um die Beſoldungen der Beamten 
in den neuen Landestheilen auf die Normalſätze der alten zu 
erhöhen. Endlich find die laufenden und einmaligen Penſtons⸗ 
Abzüge der Beamten ca. 350,000 %, Ihre Genehmigung 
vorausgeſetzt, außer Anſatz gelaſſen, von welcher Summe den 
Beamten der 4. Rangklaſſe von den Appellationsgerichten ab⸗ 
wärts allein /o zu Gute kommen. Es if ſodann das Haupt⸗Extra⸗ 
ordinarium der General⸗Staatskaſſe um 100,000 % erhöht. 
Bekanntlich war in der vorigen Seſſion die Bewilligung des 
Haups,Ordinariums im Belrage von 300,000 % an die Bes 
dingung der nachträglichen Genehmigung jeder einzelnen Aus⸗ 
abe gelnüpft. Die Staatsregierung hatte dieſen Vorbehalt 
für unannehmbar erklärt; ſie hatte aber um deswillen keine 
Schwierigkeiten machen wollen bei der Feststellung des Etate, 
im Vertrauen, daß dieſes Mal das hohe Haus das Haupt⸗ 
Extraordinarium ebenſo bewilligen werde, wie früher. Es iſt 
nun eine Erhöhung von 100,000 % vorgeſchlagen, nicht nur 
wegen Erweiterung des Staatsgebiets, ſondern auch mit Rück⸗ 
ſicht auf die Nothſtände in der Prov. Preußen und an⸗ 
derwärts. Für den Allerh. Dispoſitionsfonds zu Gnadenbe⸗ 
willigungen iſt mit Nückſicht auf die Erweiterungen des 
Staalsgebiets eine Erhöhung von 100,000 . vorgeſchlagen, 
ſedann eine Erhöhung des Gnaden Benfionsfonds um 
30,000 %, für den Fonds zur Ausgleichung der 
Gehälter, Wartegelder und Beſoldungen für die dispo⸗ 
nibeln Beamten in den neuen Landes theilen im Betrage 
von 100,000 % Die Staatsſchulden belaufen ſich ſetzt für 
die alten Landestheile auf 306,143,000 % einſchließlich 
102,000, 0 , für Eiſenbahnſchulden; für Hannover 
41,160,000 &, incl. 25,250,000 & für Eiſenbahn⸗Schulden; 
für Kurheſſen 16,535,000 %, incl. 16,000,000 für E. S.; 
für Naſſau 20,516,000 . einſchließlich 16,589 % E-S, 
für Heflen-Domburg 161,000 %, für Schleswig ⸗Holſtein 
22,140,000 , in Summa 406,658,000 . einſchließlich 
160,112,000 % für Eiſenbahaſchulden. Mit Hinzurechnung 
von 15,842,000 W unverzinslicher Schulden (Kaſſen⸗An⸗ 
weiſungen) beläuft ſich die geſammte Stagtsſchuld auf 
422,501,000 % In dem vorliegenden Etat ſind zur Ber⸗ 
zinſung dieſer Schuld 16,454,000 &, für die Amortiſation 
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7,966,000 & beftimmt. Von der Stadt Frankfurt ift ferner 
an Schulden zu übernehmen 11,964,000 %, für ihre Ver⸗ 
fung find in dem Etat 580,000 % ausgeworfen. Ja 
Beziehung auf die Uebernahme der Staatsſchulden der neuen 
Landestheile wird ein beſonderer Geſetzentwurf vorgelegt 
werden. Schließlich theilt der Miniſter mit, daß 10 Mill. 
e Schatzauweiſungen ausgegeben und daß in dem Etats⸗ 
geſetz das Nöthige darüber vorgeſehen. Der Druck des Etats, 
mit welchem 4 Dindereien beihäitigt feien, werde in den 
ächſten Wochen vollendet fein. (Dann wird das Haus über 
ie Behandlung des Etats beſchließen.) 
Der Finanzminiſter legt ferner eine Den'ſchrift über die 
usführung des Erebitgefeges vom 28. Sept. 1866 zur Ge⸗ 
ehmigung vor. Die Einnahmen, die der Regierung zur Ver⸗ 
gung ſtanden, beſtanden aus den Ueberſchüſſen vom J. 1865 
md 1866 8,095,000 , aus dem Staatsſchatz waren ge⸗ 
nommen 20,029,000 ; an Kriegscontributio nen und Kriegs⸗ 
entſchädigungsgeldern waren eingegangen 60,487,000 , an 
Effecten find realiſirt für 17,968,000 , auf den Credit von 
60 Millionen ſind 30 Millionen an Staatsobligationen 
ausgegeben und im Betrage von 29,208,000 A verwerthet, 
alſo durchſchnittlich zu 98%. Es iſt noch ein Reſt vor⸗ 
handen, der für 411,000 Erlös veranſchlagt iſt. Sodann 
find ausgegeben 10 Millionen Schatzauweiſu agen, alſo auf 
den Credit verwendet 39,619,000 % und mit den vorhin 
genannten Summen 146, 200,000 %. Die Ausgaben be⸗ 
tragen 27%, Millionen an den Staatsſchatz, für Herſtellung 
von Erinnerungs kreuzen für die Truppen 200,000 %, zu ge⸗ 
heimen Ausgaben für militär⸗politiſche Zwecke 720,000 A 
iu) Vergütigungen für Kriegsſchaden 200,000 , 
otationen für hervorragende Dienſte im K iege 1½ Mil⸗ 
lionen, an den Großherzog von Oldenburg 1 Million, 
ſodann an die depoſſedirten Fürſten (Hört!) den vorm. Herzeg 
von Naſſau 8,89 1,000 , an den vorm. König Georg von 
Hannover 16,000,000 , (Hört! Hört!) aus der Abrechnung 
ö mit dem deutſchen Bunde 2,133,000 , zur Verſtärkung 
* des Extraordinariums der Marine, dem Geſetze entſprechend, 
4. 483,000 , Kriegskoſten für die Landarmee 81,750,000 . 
T0. zuſammen 150,83 1,000 %. Nach Abzug der Einnahmen 
von 146,200,000 % verbleibt ein Mehrbedarf von 
4,630,608 %. Die genaue Summe wird ſich erſt fpäter er⸗ 
eben. Die Regierung trägt nun darauf an, daß der frühere 
Er vebit von 60 Millionen, der auf Höhe von 40 Mill. benutzt 
5 iſt, auf 5 Mill. erneuert werde. Zu dieſem Zwecke lege ich 
8 einen Geſetzentwurf vor, wonach 5 Mill. im Wege verzins⸗ 
. licher Schatzanweiſungen oder durch Begebung einer Staats⸗ 
5 anleihe zur Verfügung der Regierung zu ſtellen. 
5 Der Finanzminiſter legt ferner vor: die Rechnungen er 
1864 mit den Bemerkungen der Oberrechnungskammer (ftatt 
eines Deficits von 2½ Mill. hat ſich ein Ueberſchuß von 7 
Mill. herausgeſtellt), ferner ein Geſetz, betr. die Regelung des 
Etatsweſens in den neuen Landestheilen, ferner den Vertrag 
mit Waldeck wegen Uebertragung der Verwaltung zur ver⸗ 
faſſungsmäßigen Genehmigung (Bewegung), Verträge mit 
Oldenburg ꝛc. Die erſten Vorlagen gehen an die Budget⸗ 
7 commiſſion, in Betreff der übrigen wird Schlußberathung be» 
ſchloſſen, über den Lasker'ſchen Antrag, betr. Art. 84 der Ver⸗ 
faſſung, Vorberathung. Alsdann tritt auf Antrag des Abg. 
Ko ſch eine Vertagung ein, weil im Haufe eine ſolche Kälte 
und ein ſolcher Zug ſei, daß die Mehrzahl der Mitglieder 
bereits hinausgegangen ſei. Abg. Rohden flieht ſich dem 
an. a 
bhilfe geſchieht, werde ich, m. H., wenigſtens mit oder ohne 
W uicht mehr an den Verhandlungen des Hauſes Theil 
nehmen. Es iſt nicht zu verlangen, daß wir hier unſere Ge⸗ 
ſundheit aufopfern ſollen.“ Präſ. v. Forckenbeck verſpricht 
den Zuſtand des Hauſes unterſuchen und, wenn möglich, Abs 
hilfe ſchaffen zu laſſen. Nächſte Sitzung Sor nabend. 


7 Parlamentariſche Nachrichten. 
„[Aus den Fractionen.] Dem linken Centrum 
baben ſich folgende 17 Abgg. definitiv angeſchloſſen: Allnoch, 
Wolff, Peltzer (Aachen), Deutz, Frhr. v. Proff⸗Irnich, Larenz, 
Drabich, Wartze, zur Megede, Nücker, Kratz, Sachſe, Gem⸗ 
melshauſen, v. Bockum⸗Dolffs, Werner, Gneiſt und Frech. 
Der Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei haben ſich bis 
letzt folgende 27 Abgg. angeſchloſſen: Bender, Waldeck, Koſch, 
chr. v. Hoverbeck, Becker, Runge, v. Beerswordt⸗Wallrabe, 
ER Uhlendorff, Rohland, Pariſtus, Duncker, Löwe (Calbe), 
Virchow, Jacoby, Eberty, Pauer, Ziegler, v. Kirchmann, 
Schulze, Häbler, Frhr. v. Hilgers, Laßwitz, Harkort, Keuffel, 
Fiſchbach und Weeſe. a 
— [Die Fahcommiffionen] des Abgeordnetenhauſes 
find wie folgt conſtituirt. Zu Vorſitzenden, deren Stellvert., 
Schriftführer und deren Stellvertr. ſind gewählt: Geſchäfts⸗ 
ordnungscommiſſtonen: Koſch, v. Denzin, Becker u. Stroſſer. 
Betitions-Commiffion: v. Saucken, Graf Weſtarp, Babhlmann 
und Köſter (Lippſtadt). Commiſſion für Handel und Ge⸗ 
werbe: v. Unruh, Graf Renard, Lutterroth und Hammacher. 
Mitglied dieſer Cemmiſſion iſt auch der Abg. Hoene. 
Juſtiz⸗Commiſſion: Waldeck, v. Lingenthal, v. Seydewitz und 
Planck. Finanz⸗Commiſſion: v. Patow, v. Bennigſen, Frank 
und Scharnweber. Gemeinde⸗Commiſſion: Graf Schwerin, 
Lette, v. Dieſt, Parriſius. Unterrichts⸗Commiſſton: Techow, 
Holzer, Schläger und Paur. Budget⸗Commiſſion: Staven⸗ 
hagen, v. Bockum⸗Dolffs, Hoffmann, Zander, Dirks und v. 
S Agrar⸗Commiſſion: von Kneſebeck (Teltow), 
Bering, Arents und Witt. 


LO. Berlin, 21. Nov. [Hr. v. Dalwigk! ſoll, wie 
man hört, jetzt etwas betreten ſein wegen ſeiner ſchnellen 
Annahme der Einladung zum Congreß für die italieniſchen 
Angelegenheiten. Er hatte gebofft, alle Anderen würden 
ebenſo ſchnell zugreifen und er hatte nun den Vortheil haben 
wollen, mit Kühnheit allen Anderen voran zu ſein. Wie man 
fagt, war er auch durch den erften telegraphiſchen Meinungs⸗ 
austauſch gewiſſermaßen berechtigt zu einer ſolchen Annahme. 
JIn Dresden, München und Stuttgart hat man ſich aber die 
Sache doch zwei Mal überlegt und ſich nicht fo beeilt, als 
min Darmſtadt. Hr. v. Dalwigk ſcheint aber ſelbſt das Ge⸗ 
fühl zu haben, daß die preußiſche Politik ihm dieſen Vorgang 
um ſo mehr auf das Conto ſetzen werde, als derſelbe doch 
gegen den Geiſt der ruſſiſchen Inſtructionen geht, die bei dem 
ſollen Beſuch des Kaiſers in dieſer Beziehung gegeben ſein 
ſollen. 5 
— Aus der Reihe der während des vorjährigen Feld 
zuges wegen hervorragender Auszeichnung vor dem Feinde 
zu Offizieren beförderten Feldwebel iſt dem See. 
Re Lieut. Lahnbert, vom 4. Weſtf. Inf.⸗Rgt. Nr. 17, der nach⸗ 
| geſuchte Abſchied mit Benfton bewilligt worden. 

8 Görlitz, 21. Nov. Die außerordentliche Generalverſammlung 

der Actionalre der Berlin- Görliger Eiſendahn hat über die drei 

8 . Anträge folgende Beſchlüſſe Antrag 1: 
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Es ſei dies nicht mehr auszuhalten. „Wenn nicht bald 


ftellung des vollftändigen, betriebsfähigen Zuftandes der Bahn) mit ; Anlegung von Pferdeelſenb ihnen in den Hauptſtraßen Londons 


2964 gezen 20 Stimmen angenommen. Antrag 2: (Aufnahme 
von 400,000 % in Prloritäts- Obligationen Behufs Vermehrung 
der Betriebsmittel über das urſprünglich feſtgeſtellte Quantum hin⸗ 
aus) einſtimmig angenommen. Antrag 3: (Uebertragung der gegen 
wärtig dem Verwaltungsrath ſtatutenmäßig zuftehenden Funrkionen 
als betriebsleitendes Organ auf eine collegialiſch organifirte, zu 
Berlin domizilirte Eiſenbahn⸗Direction) mit Weglaſſung der Worte: 
„zu Berlin domizilirte“ angenommen. (W. T. -B.) 
Dresden, 21. Nov. In der zweiten Kammer wurde 
heute ſeitens der Staatsregierung der Entwurf eines neuen 
Wahlgeſetzes eingebracht. W. T. B.) 
Hannover, 19. Nov. [Ueber die Ernennung des 
Grafen Bocries] zum lebenslänglichen Mitgliede des Her⸗ 
renhauſes wird man ſich auswärts kaum minder als hier zu 
Lande wundern. Freifinnige Anſchauungen, das weiß Jeder, 
bringt er jener hohen Körperſchaft nicht zu. Aber mau er⸗ 
innere ſich doch, wie er bei Bahnprojecten und andern Gele⸗ 
genheiten in der Kammer ſich interpelliren ließ, um ſeine Be⸗ 


ſchwerden gegen Preußen vorbringen zu können; wie er die 


Mitglieder des Nationalvereins verfolgen ließ, die nur Eini⸗ 
ges von den Souverainctätsrechten des Welfenkönigs zu Gun ; 
ſten der Führung durch Preußen geopfert ſehen wollten; wie 
er im Fall einer Vergewaltigung die Zuflucht zu außerbent« 
ſcher Hilfe in Ausſicht ſtellte; wie er no ) ganz zuletzt in der 
hannoverſchen Erſten Kammer geſtimmt hat. Graf Borries 
mag heute ganz anders geſinnt ſein, aber wenn er das iſt, ſo 
iſt es eben verwunderlich, wie er ſo im Umſehen zu Anſchau⸗ 
ungen kommen konnte, grundverſchieden von denen, an die er 
ſein Alles zu ſetzen bereit ſchien. . N. 

München, 21. Novbr. In der Abgeordnetenkammer 
reichte der Abg. Brater einen Geſetzvorſchlag ein, welcher 
die Erweiterung der ſtändiſchen Initiative zum Zweck hat. 

Oeſterreich. Wien, 21. Nov. Im Unterhauſe wurde 
das Delegationsgeſetz mit unweſentlichen Modifikationen in 
dritter Leſung angenommen. Ebenſo wurde ein Antrag Nech⸗ 
bauers genehmigt, nach welchem die Beſtimmung binzuzufügen 
iſt, daß das Delegationsgeſetz gleichzeitig mit dem bereits feft- 
geſtellten Staatsgrundgeſetz in Kraft treten foll. Frhr. v. Beuſt 
hatte ſich mit dieſer Beſtimmung einverſtanden erklärt. 

Wien, 20. Nov. (H. N.) General Cialdini iſt, nach 
hier eingeholter Genehmhaltung, definitiv zum italieniſchen 
Geſandten in Wien ernannt. 

O Aus Weſtgalizien, 20. Nov. [Zur polniſchen 
Frage. Bündniß mit Ungarn. Handels- und volks⸗ 
wirthſchaftliche Nachrichten.] Wir hatten ſo eben Ge⸗ 
legenheit, ein Schreiben einer notabeln, Über die Vorgänge 
im Kreiſe der polniſchen Nationalpartei gut unterrichteten 
Perſon aus Lemberg einzuſehen, wo allen Ernſtes behauptet 
wird, ſeit der Rückkehr des Hrn. v. Beuſt aus Paris werde 
über die polniſche Angelegenheit zwiſchen den Miniſterien des 
Aeußern in Wien, Paris und London ſehr eifrig verhandelt. 
Ueber den eigentlichen Inhalt dieſer diplomatiſchen Corre⸗ 
ſpondenz vermag ſelbſtverſtändlich jenes Schreiben keine Auf⸗ 
lärung zu geben, aber es flelt als ganz poſitiv hin, daß die 
Cabinette von Wien, Paris und London ſich geeinigt hätten, 
die polniſche Sache als das wirkſamſte Mittel gegen die Ver⸗ 
größerungsſucht Preußens und Rußlands zu betrachten. (7) 
Das Lemberger Schreiben theilt auch ferner mit, Fürſt Sa⸗ 
* Landmarſchall Galiziens, welcher mit Hrn. v. Beuſt 
n Paris geweſen, habe bald nach feiner Rückkehr nach Wien im 
ſtrengſten Incognito ſich nach Peſt begeben, wo er mit dem 
Grafen Andraſſy und andern ungariſchen Staatsmännern con⸗ 
ferirt. Fürſt Sapieha iſt gewiſſermaßen der Bevollmächtigte 
der natinnalpolniſchen Ariſtokratie Galiziens, welche die Wie⸗ 
derherſtellung Polens wünſcht und in jüngſter Zeit ſich viel 
Mühe giebt, mit Ungarn ein enges Bündniß zu ſchließen. 
Die Polen Galiziens beabſichtigen Letzteres ſchon aus dem 
Grunde, weil fie allein zu ſchwach ſich fühlen, dem ſtets mäch⸗ 
tigeren Andrange des ruſſiſchen Panſlavismus zu widerſtehen, 
der ohnedies ſchon unter den Ruthenen Galiziens zahlreiche 
Anhänger gefunden. Im gleichen Maße ſcheint auch den 


ungarn ein Zuſammengehen mit den galiziſchen 
Polen vortheilhaft. — In unſerer Hamdelswelt 
beſchäftigt man ſich ſeit einigen Tagen mit einem 


Conſortium reicher Großgrundbeſitzer und Cavitaliſten, welche 
die Abſicht haben, die ergiebigen Petroleumquellen bei Dros 
hobiez — Samborer Kreis — zu kaufen und im großen Maß⸗ 
ſtabe auszubeuten. Der Betrieb des Geſchäftes ſoll, falls 
man über den Kaufpreis ſich einigt, ſchon im Frähling bes 
ginnen, und beabſichtigt man, in Krakau und Lemberg große 
Depotlager des Drohobiezer Petroleums für den Export an⸗ 
zulegen. — Durch den gegenwärtigen für die hieſigen Ber. 
hältniffe überaus hohen Preis des Brennholzes — die Klafter 
Buchenholz koſtet jegt hier 10 Gulden — beginnen zumal an 
der Eiſenbahnlinie, ſchleſiſche Kohlen in ee aſſen ein. 
geführt zu werden. Die dem Krakauer Ge 145 zunächſt ge⸗ 
legenen preußiſchen Kohlengrubenbeſitzer haben bereits Depots 
in Krakau, Tarnow und Lemderg errichtet, wo fie glänzende 
Geſchäfte machen. 8 

Eugland. London, 20. Nov. Im Dnterhaufe wurbe 
der Adreßentwurf eingebracht. In feiner An art auf eine 
Interpellation Mr. Maguire's, welcher En ‚eine Einmi⸗ 
ſchung Englands in die italieniſche Augel geg 25 proteſtirte, 
weigerte ſich Lord Stanley, auf eine neue er e über dieſen 
Gegenſtand einzugehen und erklärte, daß es für England un⸗ 
nöthig ſei, fi thätig bei der römiſchen Eur zu be⸗ 
betheiligen. Der Miniſter ſagte außerdem, daß Halen nicht 
aufgefordert werden könne, ſich Mazregchli 75 aterfiügung 
der weltlichen Macht des Baptes anzuschließen. 10 (T. B. f. N.) 

Plymouth, 21. Nov. [In e ollen ungefähr 
100 er durch das Einſtürzen von Häufern umgekom⸗ 
men ſein. 

— [In Betreff Livingſtones,] des Toptgeglaubten, 
leuchtet wieder ein Hoffnungsſtrahl auf. ar Roderit Mur⸗ 
chiſon benachrichtigt die „Times“, daß nach einem Briefe aus 
Zanzibar von Dr. Kirk, datirt 28. Sept., ein eingeberner 
Kaufmann, eben von der Weſtſeite des 715 Tangangika 
zurücgelehtt, eine eingehende Mittheilung Über einen dort 
angetroffenen weißen Mann gemacht 1 . 

— [Hungersnoth in Tunis.) us Tunis einge⸗ 
gangene rien vom 16. Nov. berichten, daß daſelbſt 
große Noth 55 Be ver ei ungefähr ficken 

enſchen täglich dem Hungertode erliegen. 

ie N Der 1 „Cayitän“ O Brien, der vor kurzer 
Zeit aus dem Gefängniffe in Clonmel entſprang, zeigt in den irlän. 
diſchen Blättern feine glückliche Ankunft in Paris an. Zu Gunften 
der in Mancheſter zum Tode verurtheilten Fenier hat in dem Lon⸗ 
doner Stadtviertel Clerkenwell eine öffentliche Verſammlung von 
ie Menfchen eine Bitihrift an das Miniftertum 

14 . 

— [Pferdeeiſenbahnen.] Unter anderen Vorlagen wird in 
der bevorftehenden Seſſion des Parlaments ein Geſuch der Metro» 
politan Tramway Company um Bewilligung der Conceſſion für die 


nördlich wie füdlich der Themſe, vor daſſelbe gelangen. 

Frankreich. Paris, 20. Nov. Der „Abendmoniteur“ 
hebt noch einmal hervor, daß der König ven Preußen in der 
Thronrede das Verſöbnliche der Dispoſitionen hervorgehoben 
und den friedlichen Charakter der deutſchen Bewegung ver⸗ 
kündet habe. (W. T. B. 

— Aus Rom ſchreibt der „Moniteur“; Die Bevölle⸗ 
rung bezeigt den Franzoſen andauernd ihre Sympathie und 
Dankbarkeit. General de Failly iſt von dem Papſte empfan⸗ 
gen worden, welcher ihm feine Gefühle der Erkeuntlichkeit für 
den edelmüthigen Beiſtand der Franzoſen ausdrückte. Schließ⸗ 
lich ertheilte der heil. Vater Frankreich, der franzöſiſchen 
Armee, dem Kaiſer und der kaiferlichen Familie feinen apoflo⸗ 
liſchen Segen. — „Avenir National“ glaubt zu wiſſen, daß 
feit der Reiſe des Frhrn. v. Beuſt nach London die Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Paris und Wien weniger dir 8 


T. B. 

— Die „Patrie“ enthält eine ſcharfe Kritik Aber die Fre 
ber Königin von Engl ind, inſoweit ſich diefelbe auf das Zur 
rückziehen der ſranzöſiſchen Truppen aus Italien bezieht. Das 
Blatt ſagt: „Das engliſche Cabinet hat die Maßregel zur 
Erreichung des Reſultats, welches nur durch die Beratbſchla⸗ 
gungen Europas erlangt werden kann, indem eine definitive 
Organiſation einem troviſoriſchen Zuſtande fubftituirt wird, 
den Frankreich, ſo lange er nicht erſetzt ſein wird, aufrecht er⸗ 
halten 181 wet Ger er, 

— ie bäpſtlichen Freiwilligen i 
von General Kanzler im Namen des — ie Sail 
überreichte franzöftiche Auszeichnung von ſich gewieſen (was 
bei dieſen eifrigen Legitimiſten nicht anders zu erwarten ſtand 
aber eine ſehr gute Lehre für die Tuilerien ift.) . 


g Italien. Florenz, 21. Novbr. Die „Opinjone⸗ 
ſpricht im Hinblick auf die bevorſtehende Parlamenlsſefflon 
den Wunſch aus, das Parlament möge in feinen Discuſſionen 
der Nothwendigkeit eingedenk ſein, die politiſche Lage nicht 
noch mehr zu erſchweren. Daſſelbe Blatt fordert das Mini⸗ 
ſterium auf, ſein Möglichſtes zu thun, um die römiſche Re⸗ 
zierung von der in Erwägung genommenen Abſetzung der bei 
den letzten krie geriſchen Ereigniſſen compromittirten Beamten 
zurückzubringen. T. B) 

— 20. Nov. „Italie“ führt in einem längeren Artikel 
aus, daß die Septemberconvention rechtlich zu beſtehen auf⸗ 
gehört habe. „Riforma“ iſt über die engliſche Tyronrede in 
hohem Grade befriedigt. (W. T. B. 
Die Bourbonen als Parteigänger des 
Papſtes.] Die „Gazzetta d'Italia“ berichtet, daß bei dem 
Gefechte von Mentana die päpſtliche Artillerie von dem 
Grafen von Caſerta, dem zweiten Bruder des Exkönigs von 
Neapel, comm andirt wurde und unter ſeinem Befehle ver⸗ 
ſchiedene ehemalige neapolitaniſche Officiere bei derſelben 
Waffe dienten Die „Nazione“ macht dazu die Bemerkung, 
daß durch dieſen Vorgang das Verhältniß des Papſtes zu 
den neapolitaniſchen Beurbons in einem durchaus anderen 
Lichte erſcheine und die Vertheidigung der weltlichen Gewalt 
des Papſtes den Character eines Kampfes für eine allgemeine 
Reaction aun ehme. Dasſelbe Blatt ſagt, „fo hätte denn 
ver kaiſerliche Adler ſich auf dem Schlachtfelde mit den bour⸗ 
boniſchen Lilien im Bündniß befunden“. 5 

— [Barbarei ber päpſtlichen Zuaven.] Die ita- 
lieniſchen Blätter veröffentlichen ausführliche Berzeichniſſe der 
in den verſchiedenen efechten getödteten und verwundeten 
Garibaldi'ſchen Freiwilligen. Bemerleneiwerth unter dieſen 
Opfern find 3 Unglückliche, welche bei dem erſten Kampf bei 
Monterotondo verwundet in das Stationsgebäude der Eiſen⸗ 
bahn gebracht wurden und im Verlaufe des Gefechts in die 
Hände der päpſtlichen Quaven fielen; einer derſelben erhielt 
zu ſeiner erſten Wunde noch 32 Bayonnetſtiche, die andern 
beiden 18. Dieſe drei wurden nach dem Siege der Garibal⸗ 
dianer noch lebend gefunden, die andern in jenes Local ge⸗ 
flüchteten Verwundeten waren ſämmtlich maſſacrirt worden. 

[Die Abreiſe Garibaldi's] nach Amerika in 
Begleitung feiner Familie und der ihm treu gebliebenen 
Freunde und Führer der füngſten Tage beſchäftigt — fo 
ſchreibt man der „Kreuiztg.“ — im böchſten Grade Publikum 
und Preſſe, und zwar um ſo mehr, als man ſehr im Zweifel 
ift, ob die Auswanderung eine freiwillige oder eine befohlene 
ſein wird. Sein Verkehr mit der Außenwelt iſt dermaßen 
beſchränkt, daß hierüber Gewiſſes nicht zu erfahren iſt. 

Rußland und Polen. Warſchau, 14. Nov. [Ber 
beſſerungen] Unſere Stadt gewinnt von Jahr zu Jahr 
ein beſſeres Ausſehen. Abgeſehen von der ſtrengen Reinlich⸗ 
lichkeitspolizei trägt hierzu die Verbeſſerung des Straßen⸗ 
pflaſters ſehr weſentlich bei. Das Eijenpflafter ſcheint ſich 
zu bewähren und in dieſem Jahre ſind wieder mehrere Stra⸗ 
ßen mit durchlöcherten Eifenplatten gepflaſtert worden. Viele 
Straßen, welche nur auf einer Seite Trottoirs hatten, haben 
lest auch auf ber andern folde erhalten, und dabei hat man 
den Verſuch mit Asphalttrottoirs in größerem Umfange ge⸗ 
macht. Ob die profectirte Umwandlung der großen Plätze in 
ſogenannte Squares eine wirkliche Verſchönerung der Stadt 
bewirken werde, bleibt Sache des Geſchmackd. — Die Steckung 
im Handel und Verkehr hält noch immer an, da man lein 
Vertrauen zu den fetzigen politiſchen Gestaltungen Europas 
faſſen kann. Es fehlt dem Lande nicht an Capital, aber man 
hält damit zurück in Erwartung kriegeriſcher Exeigniſſe, die 
da kommen ſollen. chl. Ztg.) 

Rumänien. Bukareſt, 21. Nov. Die Deputirlen⸗ 
wahlen finden vom 12. bis 16. December, die Wahlen zum 
Senat vom 18. bis 22. December ſtatt. Ein Miniſterialer⸗ 
laß ſchärft den Präfecten ein, ſich aller Einmiſchung in die 
Wahlen zu enthalten. i (W. T. B.) 

Spanien. Madrid, 20. Nor. [Cholera in Ha⸗ 
vanna] Die amtliche „Gazeta“ veröffentlicht Telegramme 
aus Havanna, wonach dort täglich 60 Cbolerafälle vorkom⸗ 
men. Eine k. Verordnung beſtimmt die Sendung von Unter⸗ 
ſtützungen nach Porte Rico, woſelbſt ein Orkan große mari⸗ 
time und andere Verluſte verurſacht hat. Viele Häufer find 
daſelbſt zerſtört. 


Danzig, den 22. November. 
„[Von der Plehnendorfer Schleuſe] wird heute 
geſchrieben: O erhalb der Schleuſe liegen noch mehre Traften 
Holz, die ebenſowenig wie die noch etwa ankommenden Kähne, 
in die todte Weichſel eingelaſſen werden können, weil der 
Kaual zugefroren und Traften und Kähne nicht weiter zu 
transportiren ſind. 7 2 
* [Bolkszählung.] Die Organiſation der Zählbe⸗ 
zirke für die om 3. Dec. bevorſtehende Volkszählung if in 
der Rechtſtadt meiſtentheils vollendet. Größere Schwierig” 
| leiten macht die Organifation mebrerer Bezirke der Altſtadt 
und der Niederſtadt. Da ſich in dieſen die erforderliche An⸗ 


7 8. Ze 


— geeigneter Zähler nicht finden dürfte, ſo wird die Zäh⸗ 
lung von Bürgern aus andern Bezirken, welche einen Ueber ⸗ 
chuß an geeigneten Kräften haben, vorgenommen werden 
müſſen und iſt es daher dringend wünſchenswerth, dab ſich 
namentlich aus den rechtſtädtiſchen Bezirken freiwillig Zähler 
bei den Mitgliedern der Zählungscommiſſion melden. 
* [Die ä hat nach der im 
„Staats. Anz.“ mitgetheilten „Zuſammenſtellung der Betriebs ⸗Ein⸗ 
f N erbahnen? im Monat October c. eine Einnahme 


Frankfurt a. M., 21. Nov., Abends. Effeeten⸗ Societät. 
Alles Der ultimo matt. Amerikaner 753, Credit» Actien 174%, 
Steuerfreie Anleihe 48 Br., 1860er Looſe 69%, Staatsbahn 232}. 

Frankfurt a. M., 21. Novbr., Nachmitt. 12% Uhr. Matt. 
Amerikaner 76, Credit⸗Actien 174%, Steuerfreie Anleihe 48, 1860er 
Looſe 693, National » Anleihe 538, 44% Metalliques 40%, Staats · 
bahn 233,00, Bayeriſche Prämien - Anleihe 974, Badſſche Prä- 
mien⸗Anleihe 948. 

Hamburg, 21. Nov. Getreidemarkt. Locogetrelde 5 ſtille, 
geringe Kaufluft, Termine durchweg niedriger. Weizen Jer Novbr. 
5400 Pfund 174 Bancothaler Br., 174 Gd. der Nopbr.⸗Decbr. 
1725 Br., 172 Gd. Roggen der Novbr. 5000 Pfund 1355 Br. 1345 
Gd., „er Novbr.-Dechr. 132 Br. 131 Gd. Hafer ſehr rubig. Rüböl 
behauptet, loco 233, Per Mai 24%. Spiritus ſtille, zu 288 angeboten. 
Kaffee feft. Zink geſchäftslos. 

ten, 21. Nov. Abendbörſe. Flau. Credit⸗Aetien 180, 80, 
Nordbahn 169, u 1860er Looſe 83, 25, 1864er Looſe 77, 60, Staats: 


Amfterdam, 21. Novbr. Getreidemarlt, Sg 


Ita⸗ 
Mexicaner 1 55 * 
Ruſſen de 1822 855. Ruſſen de 1862 85. Silber 603. Türkiſche 
32 F. 6% Verein. St. J. 1882 708. — Der 

weſtindiſche Poft Dampfer „Douro“ iſt in Plymouth 0 Bra 
ars an 


bunter 105/130 Pr Br., Ye 1174 100 Sp bez., rother Ser 
85% 105 bis 130 8 Br. — Roggen loco Jr 804 80 


5 pr 
Sr. Br., Heine 55/68 Gr Br. — Hafer ue 509 25/48 65. 
Br., 35/39% Hp bez, r Frühlahr 43% Br 


9 Por 
111/12 % 91 Zr. bez., mittel 65 bis 85 Pr Br., %r 105/68 
75/76 Gr bez., erdinäre Ye 708 50/65 Ar Br. — Rüb- 
faat Yır 728 80/95 . Br. — Rierfaat, rothe 16/19 % 
Yr Gr Br. — Thymotheum 5/9 % er . — Leinöl ohne 
Faß 14 * — * Br. — Rüböl ohne Faß 11 % er 
Er. Br. — Kübkuchen 72 Gr Br. — Spiritus loco ohne 
Faß 22 ½ Br., 21% W Gd., Ar Novbr. ohne Faß 
22% R% Br., Ye Frühjahr ohne Faß 22% Br. 

Stettin, 21. Nov. Weizen e 2125 12. gelber Märker 
99 bis 102 A, Oderbr. 96, —98 / , Ungariſcher 92 bie 
94% , bunter Peln. 96—98 , feiner weißer 102—104 
Ra, 83/85 1 gelber Mer Novbr. 98%, % Br., Frühſahr 
98% Br., 97½ R Gd. — Roggen der 2000 * 74—75% 
&, feiner ſchwerer 76— 76% W., Novbr. 74¼½—74 R bez. 
u. Gd., Frühl. 72 ,, / & bez., % % Br., 72 . Gd. 
— Gerſte Yer 1750 loco Märkiſche 52—53% %, Oderbr. 
51 — . bez., Schleſ. 53 ½ — 54½% , Mähriſche 55 
55½% — Hafer r 1300 4 loco 34½ — 35 N, 47/508 
Nov. 35 Ag Od., Frühlahr 35% Br. u. Gd. — Erbſen 
Futter- und Koch- 69—71 — Rüböl leco 10% Br., 
10% Ar bez., Novbr. 10% ½ bez. u. Gd., April⸗Mai 
11%, , Y N bez., Br. u. Gd. — Spiritus loco ohne 
Faß 20, 20 A bez., Novbr. 19%, % ½ bez., Frühjahr 
20%, Fr Br. u. Od. — Regulirungspreife: Weizen 98 R, 
Roggen 74 ½, Hafer 35 , Rüböl 10% A, Spiritus 
19% ½ — Petroleum loco 6%, % M bez., der Januar 
6% & bez. — Leinſamen, Pernauer 7 Februar 13 bez. 
— Caffee, grüner Java 6¼ % tr. bez. 

Berlin, 21. Novbr. Weizen loco Yr 21004 89 106 
nach Qual., gelb. mähr. 97% ½ bz. weißbunt poln. 
100 Rg bez., r 20008 de November 88 ¼ — 88 & bz., 
7 Aprile Mai 91% & bez. — Roggen loco Jr 2000 4 
7474 / & bez., gering 73 & bz., r Novbr. 74% —75 
74% Ra bez. — Gerſte loco Mr 150 49 — 57 nach 
Qualität, 52½ —55 A bz., gering 50 t bz. — Hafer der 
1200 % loco 31—33 a nach Qual., 32—32½% & bez. — 
Erbſen u 2250 % Kochwagre 68—76 % nach Qual., Futter 
waare do., Mittel⸗ 71 % bz. — Raps er 1800 8. 80 — 
85 * — Rübſen, Winter- 79 — 84 % — Rübbl loco 
r 100 4 ohne Faß 11 % — Leinöl loco 13% . Br. 
— Spiritus Me 8000 4 loco obne Faß 19% & bz. — 
— Mehl. Weizenmehl Nr. O. 6 —6¼ , Nr. O. u 1. 
6½ 6 , Roggenmehl Nr. O. 5% —5Y %, Nr. O. u. 1. 
5½ — 4% Fa bz. dr E. unverſteuert. . 

Breslau, 21. Nov. Für Kleefaaten war in beiden 
Farben bei ſchwachen Offerten einzelne Frage, rothe 13—15 
es * weiße 14— 20 — 21 % — Thymothee ſtill, 


e 
aben; u. &. wurde darin der Wunſch mitgetheilt, daß der Uphagen 'ſche 
eicher in der Fee l baldigſt renovirt würde. Hr. Schottler 


nicht angenommen werden konnten. 
0 * 85 der St. Johanniskirche findet Sonntag zur Beier des 
5 während des Vormittagsgottesdienſtes ein Chor. Ge 
ang Wi 
„[Unglücksfall.] Zwei bei einer Herrſchaft in der Jopen 
aſſe dienende Mädchen heſzten geftern Abend den nur für Holz · 
euerung eingerichteten Ofen ihrer Schlafkammer mit Steinkohlen, 
ſchloſſen zu früh die Klappe und wurden heute früh völlig bewußtlos 
* Sie befinden Hi in ärztlicher Pflege im Lazareth und 
offt man auf ihre Wiederherſtellung. Wie 10 muß noch gewarnt 
werben ver zu früher Schlleßung der Ofenklappen! 
5 F Das dem Baumelfter Fr. Hofſ⸗ 
mann in Berlin und dem Stadkbaurath Licht in Danzig unter 
dem 22. Mai 1860 für das damalige Kurfürſtenthum ie auf 
3 Jahre erthellte und durch Urkunde vom 14. Nov. 1863 auf wei. 
tere 5 Jahre verlängerte Patent auf ringförmige Brennöfen mit 
erg hrendem Betriebe ift bis zum 27. Mai 1878 verlängert 
[Jag dſcheine.] Die auf Grund des Geſetzes vom 7. März 

1850 in = Zeit vom 1. Auguſt 1866 bis ult. Sant 1867 ausgege⸗ 
benen Jagbſcheine belaufen ſich im Regierungebezirk Danzig auf 
1104 (gegen Geld) und 224 (unentgeltlich). In ſaͤmmtlichen preuß. 
Be wurden in demſelben Zeitraume 86,265 Jagdſcheine gegen 

eld audgegeben und 5000 unentgeltlich. 

‚Divihan, 21. Nov. [ Fiſchotter.] Geftern 
wurde hier im Mühlgraben eine ca. 4 Fuß lange Fiſchotter 
lebend eingefangen und wird dieſelbe zur Anſicht ausge⸗ 
ſtellt werden. 5 

— [Die Domäne Sitno] im Kr. Culm ſollte aufs 
Neue verpachtet werden; es war das Pachtgeld von 1450 . 
auf 3000 erhöht worden, aber nicht ein einziger Bieter 
hatte ſich zu dem Pachttermine eingefunden, gewiß eine ſeltene 
Erſcheinung für Jeden, der da weiß, mit welcher Begier 


Domänenpachtungen ſonſt geſucht werden. 


worfen worden. 

London, 21. Nov. Bankausweis. Notenumlauf 23,899,915 
(Abnahme 249,735). Baarvorrath 22,236,228 (Abnahme 2578), 
Notenreſerve 12,187,700 (Zunahme 181,035) £. 

London, 21. Nov., Nachm. 2 Uhr. Conſols 92%, Amerika · 
ner 70%, Italieniſche Rente 458. — Aus der Bank find 140,000 £ 
in Gold nach dem Continent verfendet. — Die „Ehipping- Gazette“ 
Falk 5e — das Haus Loewe and Langford ſeine Zahlungen einge ⸗ 

ellt e. 

London, 21. Novbr. Schönes Wetter. — Die ägyptiſche An. 
leihe wurde geſtern mit 1% Prämie gehandelt. — Aus New⸗Dork 
vom 19. d. Mis. Abends wird Ze atlantiſches Kabel gemeldet: 
Wechſelcours auf London in Gold 109 T, Golbagio 3%, Bonds 
108}, SUinots 1305 Eriebahn 713, Baumwolle 18, raffinirtes 
Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 26. 

Liverpool, 21. Nov. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
a0 77 1 5 Umſatz. Ruhiger Markt. Preiſe gegen geftern un⸗ 
verändert. 

Aa 21. Nov. Rüböl Nov. 94, 00, Jr Rovbr.-Dechr. 
94, 00, Pr Jan.⸗April 94, 00. ehl ee Novbr. 91, 25, ur Nov. 

„75. Spiritus ur Novbr. 63, 50. 

Paris, 21. Novbr. (Schlußtourſe.) 3% Rente 68, 30 — 

68,40. Italieniſche 5 % Rente 45, 724. 3 * Spanier —. 1% 

panier —. Oeſterr. Staats- Eiſenbahn⸗Actien 500,00. Gredit- 
Mobilier⸗Actien 145, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 342, 50. 
Deſterreichiſche Anleihe de 1865 340, 00 p. ept. 6% Verein. ⸗St. 
1882 (ungeftempelt) 80. — Ziemlich feſt, aber unbelebt. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 93 gemeldet. 

Antwerpen, 21. Nov. Petroleum - Markt. (Schlußbericht.) 
Befte W Raffin. Type weiß, loco 45 a 46 bez., 46 Br., 
der Rovbr. bep vr Decbr. 45 a 46 bez., er Jan, 463 bez. 

Paris, 21. Rer., Mitt. 12% Uhr. 3 % Rente 58, 373, Ita. 
Be 45,60, Fombarden 345,00, Staatsbahn 500, 00. 

aris, 21. Nov., Rahm. 17 Uhr. 3% Rente 68, 35, Ita- 
lieniſche Rente 45, 60. — Sante Preh —— 
vorrath um 11}, Guthaben des Staatsſchaßes um 1¾0 laufende 
Rechnungen der Privaten um 2¾ Millionen Frcz. Bermin- 
dert: Portefeuille um 18, Notenumlauf um 4/5, Borſchüſſe auf 
Werthpapiere um / Million Frets 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22. Novbr. 1887. 
Weizen r 5100 . . 640-815. 
Roggen d 4910 K. 11½2—122/3. 2. 500-564. 
25 e, da. 4320 86, große 109% 52. 408. i 


Spiritus Ye 8000 % Tr. 21% % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Vermiſchtes. 

Berlin. [Das . ift vom 1. Juli 1868 
an den Charakterſpieler Hrn. Lebrun (der früher auch einmal dem 
Danziger Theater angehört bat) verpachtet worden. 

Jauer, 20. Rover. [Doppelmerd.] Ein entſetzliches Ver · 
brechen iſt heute in den erſten Morgenftunden im hleſigen Inquifl- 
toriat verübt worden. Zwei in Unterſuchungshaft beftadliche Ber 
brecher haben bei einem a 2 Fluchtverſuch einen Wärter 
nebft feiner Frau erdroſſelt. Der Fluchtverſuch ift den Verbrechern 

nicht Pere (B. Z.) 

[Verſchüttet.] In der Nähe von Parchim (Mecklenburg) 
wurde am 14. Nov. a ein Pumpenmachergehilfe bei feiner 
Arbeit im einer Tiefe von 32 Fuß verſchüttet. Die ſofort begon- 
| Bd bung, an * cl 3 lic eifrig betheiligten, 
1 “N Mm U 
phervorgezogen. Er litt an Sterstrampt, lebte aber 0 —— 
wohl wieder gebe obi 

London. [Die obligatoriſche Fase teren eines Com - 
munfcationdapparates zwiſchen Paflagieren und Schaff⸗ 
nern] auf ſaͤmmtlichen engliſchen Eiſenbahnen fol demnächſt an⸗ 
89 werden. Eine Conferenz von Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 


Zufuhren von Butter waren in verfloſſener Woche pol Een 
e Jahreszeit jo 


: f —30 5 flaumenmus : Türkisches, 
Ungariſches 7 „do. N 
che gi o. Böhmiſches, Schleſiſches 7— 7% 


Danzig, den 22. November. Bahnpreiſe. 24.20 50. Aeta 21-3 


Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaftg 113/15 bis 
116/17, 118— 121/22/124— 125/26/27—129/30/32# von 
9214 /95/97 44 /100/105/107 44 110 — 115/117/120— 122% 
bis 125/127 130/132 ½/135/137 6 % 85 . 

Roggen 116/7118120 vor 88/89 91—924 Sr der 


8144 
Gerſte, kleine 103/105 108/110 / von 63/65 — 67/68 A 
72 &, do. große 106/108 —110/112% von 64/5 — 
66/68 ½ % er 7205. 
Erbſen 75/80—82/83 Sr dur 907. 
Spiritus 21% % Yer 8000 4 Tr. 
Getreide Börfe. Wetter: trübe und Schneeluft. 
Wind: W. e 
Ungeachtet am heutigen Markte 140 Laſt Weizen ge⸗ 
handelt wurden, war die Stimmung doch für dieſen Artikel 
matt und Preiſe waren gedrückt, weniger für ordinäre und 
abfallende Qualität, als für die N Sorten. Bunt 


ngenieuren und Bahndirectoren ift zu dieſem Zwecke anberaumt. 
vorausſichtlich zun Anwendung kommende Apparat zeigt in den 
einzelnen Coupés eine Art Zifferblatt mit einem Drucker, beſchützt 
durch ein convexes Glas, das derjenige, welcher den Schaffner her⸗ 
bei rufen will, erft zerſchlagen muß. Drückt er alsdann auf den 
Knopf, fo wird auf electriſchem Wege der Elſenbahnbeamte denach⸗ 
richtigt und ſieht an einem über dem betreffenden Waggon hervor: 
geſprungenen Fähnchen, wo ſeine Gegenwart gewünſcht wird. Der 
Haupteinwand * die 1 daß fie nämlich muthwilliger · 
weile mißbraucht werden könnte, w * ſich durch die Praxis. 
Auf einer Strecke, wo der Apparat im Gebrauch ift, wurde in 18 
Monaten nur vlermal der Zug zum Halten veranlaßt, wegen eines 
plötzlichen gen Bette von einem einzelnen Pafjagier, wegen 


SR 2 

ngelommen von Danzig: In 1 
Zanfina, Buldmann ; — in London, 15. „ 
Sr er eee 


3 Saure: 5 
Neufahrwaſſer, 21. November. Wind: NND. 

we en: Schmidt, Wilhelmine, Memel, Holz, nach 
Stettin weftimmt. — Henry, Czar, Swinemünde, Ballaft. — Bor. 
mann, Oberon Lübeck, Güter. — Maſchke, Confidence, Neweaftle, 
Kohlen, nach Memel beftimmt. — Deſſeaux, Hereine, Memel, Holz, 
nach Antwerpen beſtimmt. — Saatmann, Erna Johanna, Pernau, 
Saat, nach Stettin beſtimmt. — Holzerland, Maria, Stockholm, 
Güter, nach Stettin beftimmt. — Osmundſen, Elieſer, Königsberg, 
Getreide, nach Stavanger beſtimmt. 

Den 22. November. Wind: Welt, 
Angekommen: Hendrikſen, Iris, Bergen, Heringe, nach Kö⸗ 


eines verlegten Poſtfelleiſenn durch den Poftbeamten, wegen Ent⸗ 
gleifend eines Waggons und endlich nur einmal aus Neuglerde. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 45 Min. 


ers. Leprer rs igsberg beſtimmt. — ü 

Roggen zünftiger, 795 r 72735, 2 797%, elkunt 198, | " C 

Wee, 70; 14 [Medi „„ 45,155 amt „ 625 6100 r. Regen __Berantwortlicer N date S. Niger in Danzig. 

ber... o. Ku #2. 185, 130% fein hochbunt 7 Ar . — Roggen : H. Rickert in Danzig. 

Frühjahr . 74 72% Lombarden . . 914, 92% 74 2.528 Yer 4910. Umſat 2 ; EEE GITTER ET 

Nübel Mevbr. . . 108 | 10% | Oeftr. National- Anl.. 55 e e 480 de 54004 3 FCC Le I 

‚Spiektub aer. „ 193] 195 (Ruf. Benkanten Att. 111 Gerſte 72 400 5 432044. — Spiritus 21% A bezahlt. | 8 8 Stand in übern. | Wind nun Wett 

2 = eg | 20 197 e e 1445 116 8 Königsberg 40 85 H. 3 de- S | Par-Eix. kreten. 25 41 

uldſch.. 83 83 eltours Sonden. — 16.235 | banter r 85 - . 22 8 385,38 | — 08 W. frisch Peder 
Stauch... BSR 1 e gen 1294 130 Sm, Je 197.4 130 9%, Yr 118/198 110 a: | = 08 e 


Berliner Fonds-Börse vom 21. November. Kerb, Erlehr-Wichm. 4 |4 | 965 63 Preußiſche Fonds, Fun. u enter 918 Wechſel⸗Cours vom 21. Novbr. 
— ſ— . POberſchl. Litt. A. u. C. 12 33 1955 63 —[Pommer. Nertenbe. 89, B N 

Eiſenbahn -Artien. Lis B. 12 34 177 6 Seu Anl., |431 974 8 RE rn 90 65 Annſterdan kurz 1331143 63 
rn Defler-GryGtantss. | 7 P 138, et 324 a Staaten 1860 |6 190 de hide 44 81 6 de 2 Men. 3 42 
Aachen, i Ader 1806. 4% 60 RE rer 5 5 112 u 5 2 — = 90 bj 5 * u 23 5 55 

5 e * * 3 7 
aueh e, b | de, etz pro 44 de. e ee eee eee e 3 im. 1 0 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 4 1415 55 Nhein⸗Nahebahn 0° 4267 bz do. 1856 43 978 bz Seſterr. Metall. 47 B aris 2 Mon. 3] 814 b 
Bern Anhalt 134 ( ar 6 Ruf. Eiſenpahn 5 6 766 6 do. 1868 4 | 90% 65 | de. Nat, Anl. b 55 ba ienDefter. Wes T. [4 | 833 ia 
Serin. Ha 9° 160 8 Stargardt-Pofen 43 935 bz St do. 1867 4 973 bz do. 1854r Looſe 4 617 & do. do. 2 H 56 zu 
Berlin-Potsd.Wagdörg. | 16 4 2221 5 döfterr. Bahnen 74 |5 934-921 65 Stunts. Schad 351 835 bz | do. Greditloofe |— 71% G Augsburg 2 M D 
Berlin - Stettin Sal 137 b Thüringer 24 4 |128 2 erg weh 5 12 — 2 . er En wi 15 Ki 2 Nan 4 998 * 
5 = . b. o. r Looſe — 43 . . 
a nel Re hemmen, Kane 
1 1 3 483 o. 7 o. do. nl. 5 7 3 5 
— 4 7 1a 1 Bank- und Induſtrie- Papiere. do. pon 4 76 Mm e Be ie 
b — 85 D . 1 (3 

oe | mem] | une . e, ee eee 
do. do. 8 8 0 B . : ö 
—B f  Mamme: IME Kimiebsues | se mn aim 
— — 20 4258 B z lber 51 1 92 8 Voſenſche 4 — — J. A. 300 81. ö 905 © r.. m. R. 997 UI Neapel. 5 13 © 
alng-Subwige = 77 4 127 bz * ig 8 ja u @ De neue 33 — fdbr. n. i. S. R. 2 57 bi „ohne R. 99 % bz Lsdir. 1124 © 

ki 3 4 (12 b ua berg 7104 18 G o. do. 4 857 8 art.⸗Obl. 500 Fl. 155 8 Oeft. öͤftr. W 83 bz Serie 11 
heil Bit 1448 kagbeburg Be f n u e een pb. l 77 l es S. pr. — „ e be enn 447% 
Niederſchl. Zweigban 5 4 76 bi Disc.- Comm. Anthell 8 4 | 107 6 do. neue „ 4 821 85 S Beben. 5 Fl. — — — Del 1 19% 55 Silber 29 250 

re 8 4 | 10% do. neueſte, 4 — — Schwd. 10 Thlr. EL. —— — 5 
| Defterreich. Grebit- 5 [5 751-745 65 do. do. a3! 90 5 


eule Fire 1 Uhr endete ein fanfter Tod 
9 abr. Leiden das Leben meiner Frau 
utjahr, geb. Rex. Dieſes zeigt 
52 1125 Ve Meldung an 
Sr utjahr. 


G 
Ic lan ebiet, den 21. November 1867. 
langem ſchweren Leiden entjchlief beute 


= 10 Uhr De unfer lieber, Sohn, 
Bruder und mager, der a helm 
lter von 37 J. 


Kullmann, im 
ſes zeigen Freunden und ben um 
ſtille Theilnahme bittend, biermit ergebenit an. 
Vorw. Moeslandb. Pelplin, d. 21. Nov. 1867. 
(9942) Otto Butterlin, 
Namen der Dimerhlehenen, 


12 ee für 1 Tylr., 
ele 2 Ba 2 Thlr.. 
S , Ste 12 Bde. f Thlr., 
ing 8 Werke, 6 Bde. 1 Thlr. 
a ſind 155 vorräthig und werden 15 aus⸗ 
wärts franco (auf 8 Dat. iin 
3 67) verſandt von d (9919) 


: en Bud A. Scheiner. 


en eben Faß zen run ar, 


handlung ein! 


Dienſt⸗ und Notizkalender 


f d. inge aller eaten 
für . 


Medicinalkalender 


für 1868. 


% Semiriöe A, Scheinert, 


r C. G. Lüderitz'ſchen Verlags buch⸗ 
SE Berlin faden * erlags buch 


Landgemeinde⸗Ordnung 
für die ſechs 1 Provinzen. 


Präſident Dr. Lette. 
64 Seiten gr. 5 geb. 10 Hr. 


Danzig, 
Fu 


Reform der Kreisotduung | 


ländl. Boligeiverfaffung. 


Präſident Dr. Lette. 
Zweite ieee 105 Seiten gr. 8. 


Vorräthig in 
Danzig in Abend 2, er ſchen A. Schein ert. 


he 17 6 5 J 20, neben der Poſt 
ehe h, Langenmarkt No. 10, 


See Ste Meß eee der Wech⸗ . 


teußen 


u wa . nen Beurtheilung der 
78255 9 5 des Stempelgeſetzes vom 7. Marz 
22, 4 zum Schutz gegen Wechſelſtempel⸗ 
deen mit en ten he gel 
en mungen bis auf die neueſte Zei 
A Zum praltiſchen Gebrauch für Gerichts 
Steuer⸗ und Polizei⸗Beamte, Tome für Geschäfts 
und . Vorſchußvereine u. ſ. w. 
nebſt den neueſten Be Beſtimmungen über die Ver⸗ 
wendung von 5 15 ſtempelflichtigen 
Schriftſtücken ze. — Zweite A Heraus⸗ 
egeben von Oscar Schlee l Steuer⸗ 
nehmer in Neiſſe. — Preis 7 (9951) 
Earl Hennen * . Jun e A. Danz) 


n 
In der Se b Buchhandlung in 


Danzig iſt vort 
Das Alimentations eſetz 


vom 24. April 1874, feine Motive, feine heutige 

fa ee ſeine Aden nebſt den be⸗ 

tſcheidungen des Ober⸗ Tribunals 

en Zuſammenſtellungen von Guſtav 
Kammer erichtsreferendar a. D. 


ro or 
Die, dieſes Matern vollkommen erſchöpfende, 
Bearbeitung vorliegender Schrift iſt derart, daß 
der Verfaſſer nicht nur den Fachmännern ein 
Handbuch, ſondern auch jedem Laien einen Rath⸗ 
geber eliefert hat. 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 


ift fo eben eingetroffen: 


Medicinal-Sealender 
f. d e Staat auf d. J. 1868. 
In 2 heilen, 5 a dee. 4 9 . a 


9 Ernst Kaps, e 
1 5 0 bat mir ſeit Auguſt d. 


den en Verkauf einer neueren Gehn 
Ale elt ten Uernen Flügelfortepiand 
ür Dania und Umge gend übergeben. 
So eben erhielt 2 neue J 
welche in meinem Geſchaftslocale zur Anſicht ſtehen. 


"Constantin Ziemssen, 
Buch: u. Mu Wafer enen 


ür nur 1 T 


jetzt der deutſchen Nation die Werke 
Nabe igsdi 1 iller vonftändig 1 

55 öglichſt guten Ausſtattung end 100 

icht. Die Cotta 'ſche Buchb handlung. 

Ausgabe, veran ch hat der 
rtmaun ſchen Buchhandlg. in 


zugäng⸗ 


a (Dat. v. 10%/ I. 6 
25 ra Wanner 


Er 


MUS 0m, . 
5 ice Gr Erkrankung ohne 
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Merkur und 


1014 und jede Gonorrhoea in 12—16 7 


geheilt. 


Inſtrumente, 


haler 7 
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* Vorſtädt. Graben 45, Eingang v. d. Matzergaſſe. 
— eines dſesſähriges roth, weiß und grün 
Kleeſaat, in hieſiger Gegend geerntet, kauft 


Elbing | 2 Offerten und Nroben davon entgegen 


e Depöt dieſer Ausgabe übergeben, Ei. 
tete bei nt, des Betrages auf | 
7) dieselbe 40 h 


pecialarzt in Nürn⸗ 
Geſchle Giskranden 10 raſchen und 


ei rieflich Conſultation. Durch 
et 1 el wird n 


wird ſtets durch neue Zuſendungen vervollſtändigt. 


bietenden 1 — gleich baare Bezahlung verkaufen. 


8 5 Kal. Preuß. Lo Lotterie terte 


Depot erbeten. 


n e 


ref echte Kölniſche Waſſer 


„ Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs: platz, 
Lager ect englifcher und franzöſiſcher Parfümerien 


2 * 


e. W. Schweichert. e 


Tarlatan, Mull und Tüll 
zu Kleidern erhielt 
Maria Wetzel. 


Ball: e 


empfiehlt 
Maria Wetzel. 


Yafır deichbal 13 ager von Pferdedecken, woll. . Destemgenge, 
Delfarben hen Drillich⸗ und Getreideſäcke N 
in geſchmadvollen Gold⸗Baroque Rahmen in großer Auswahl l fl. 

4 Retz a 
Diele vortrefflich ausgeführten Bilder eignen b 
ſich bei ihrer großen Dauerhaftigkeit Wen beſon⸗ 8 
ders zu Geſchenten von bleibendem 


Constantin Ziemssen, 1 5 
(8584) Lauggaſſe No. 35. 


Schiffe: Anett. 


Sonnabend, den 23. d. M., Nachmittags 3 
Uhr, werden die Unterzeichneten im Auftrage der 
Betreffenden, das bei Krakau (özwiſchen Heubude 
und Neufähr) geitranbete holländiſche Kuffſchiff 

„Stad Steenwyk“, groß 120 Normal -Laſten, 
in dem Ruftande wie es dort am Strande Legt, 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſt⸗ 


Langgaſſe No. 26, 
* Balz: älidium. 


‚Rieser aus Zell 


n Tyrol. 

% ch empfehle 255 vollſchadig ſortirtes Lager 
von Glacé⸗ und MBinterhanbinhet für Herren, 
Damen und Kinder; weiße Glace für Herren 
von 10 Sgr. an, für Damen von 73 Sgr. 
an, weiße Shlipſe für Herren, Knoten, Anknöpfe⸗ 
Cravatten und ſelbſt zu binden von 5 Sgr. 

Große Wollwebergaſſe N No. 3. 


Mein Thee-Lager ist aufs Beste 
assortirt, ich empfehle besonders 
Pecco, Souchong, Imperial, Congo, 
Haysan, ächt russisch. Caravanen- 
thee, sowie auch recht preiswerthe 
Mischungen, 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Friſche Kieler Sprotten, 


Die naheren Bedingungen werden 
ene ee eee Wag 
ul. oman agner 
vereidete Schi Malle, 


Gemaͤlde⸗Auction. 


Donnerſtag, den 28. Novbr. c., Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auctions⸗Lokale auf der 
Pfefferſtadt No. 56, eine Sendung von Oel⸗Ge⸗ 
mälden in Besanıen Goldrahmen deren Beſichti⸗ 
ung event. den 27. Novbr. ſtattfinden kann, gegen 
beet Zahlung 3 19978) 


bei der 
9873) 


othwanger. 


ee zu 1 Sn 0767 * 
Rettig in Pr. Slargarht. 


jeder Größe find 
Gallerie Autheile geiz Aue Malaga⸗Grünberger 
A e beg. 5 5 Tadden in Duſchau Weintrauben 
Original⸗Looſe Fieber J. G. Amort, 
a ck papiere 2 „ 
ee ger — hält 5 Lager e — Cine wee ane FE (9981) 
A. II. Hoffmann, |... Sdbodfaßchen ie 


Herm. Gronau, Altſtädt. Graben No. 69. 


Comtoir: Hundegaſſe No. 53. 
-Cotilion- Gegenftände. | Holländiſbe Heringe 
So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ We, 5 1 0 billig zu wanitäten yon, np 

volle Auswahl der neueſten Cotil⸗ Oe?) Schäferei No. 8. 


lon⸗Gegenſtände zu außerſt 5 Neue Sendung 
65 Holiteiner Zwiebeln 
pro Scheffel 2 * 12% e erhielt und empfiehlt 


chan, e. 

Di beliebte Ausſchuß⸗Cigarte iſt in allen Far⸗ 
ben ſortirt a 16% . pro Mille wieder in 

vorzüglicher Waare auf Lager. (90720 


Preiſen 
Louis Lo wensohn aus Berlin, 
1. Lang 
NB. Zu Kern Di die hübſcheſten 
Gegenftande von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
Aufträge werden gegen Nachnahme! ſofort effectuirt. 


E En r| Biscuits 1 Franz Evers, 
alsı A Amer hüterie; Pic 11 80 . — 5 3 8 
wi l n wachſamer Hun en ı Zedel 
Engl. ‚EruchtDropsu. Roks 5 Hunde Fenn Men dena 90 
eryst. Gelee - Drops in Düten à 1 Bahnbels eſtauration. 


Sgr., trafen so eben ein bei 
C. W. H. Schubert. 


Bel Ramin- und grobe doppelt er Nuß⸗ 
kohlen offeriren 2 ex Schi 
br. 5 


© utgfrape Ro 15. 
Gutes Drahttauwerk 


. 55 885 iſt 51 billig zu 8 9290 


na ic a 
NHub- und ‚Reinfuchen 


offeritt Jude Friedr. Jantzen 
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zwei ältere und ein ſo gut wie 
nener Flügel ſtehen billigſt zum Ver: 
kauf Heiligegeiſtgaſſe No. 126, 1 „ 1 8 
in junger, Mann ſuczt { 
Er Peter eier, dun en Fal 


llige 2. ſſerten bitte im „ 15 
0 hr zugeben. „Hötel du Wee 


aa 
in der Exped. dieſ. Ztg. unter No. 
Fe. geprüfte Erzieherin, mus, wird Ah 
Urn. Pred, Müller, Frauengasse No. 51, 
empfohlen. _ (9956) 


RER gene... 
Haupt⸗Placements⸗Bureau, 
Poggenpfuhl No. 22, 


W. Lehm enn. Danzig. empfieblt Jus 9 warn mit 
8% Staatsanlei e im | tüchtigen Inſpectoren, Bu ührern, Com: 
) mis für jede Branche Förſtern, Jagern, Can⸗ 


didaten und Kellnern, desgl. Geuvernänten, 
Geſell uichafterinnen, Wirthinnen, Ver⸗ 
käuferinnen u. Büffet⸗Mam ſells ꝛc., Kell: 
nerinnen. Ganz angelegentlich t um Aufträge, 
welche prompt und pünktlich ausgeführt werden 
bittet P. Pianowski. 

IBB. Stellenſuchende Herren und 


Damen mögen ſich baldigſt melden. 


sine Sanslehreitele” ſucht ein Primaner⸗ * 


n 
Laternen, 


jeder Art. 
Stall-Laternen, 
Küchen-Lampen 


(Schwamm-Lampen) 


Kohlen-, Ascheimer 
und Schippen. 
Umänderungen und 


Reparaturen 
jeder Art Lampen 
werden aufs beste aus- 

geführt. 


C. Gutermuth, 


Langenmarkt 26, 


anı grünen Thor, 


Sind U. Verpachtungen 


weiſet mei . b. Jacobi, Hunde alſe No. 29, 
* Wirtin placirt —— 


2 
ae er. in Prim Olettkauer u Dliva. 

rimaner ae 

5 een ee an e 

dieſer Bein. ee 

in junges Mädchen, das mehrere Jah 

Ci Verkaufsgeſchäften Königsbergs hut und 

der Bache 2 0 0 fac 3 (us mit 
rung vertraut), ſucht eine 
ähnlicher Branche. N 
No. 3 bei een 


7 5 Junlergaſſe 

r 

(gi Gärtner 3 eine Stelle. Zu 0 
dDienergaſſe No. 15. [99439 

Verpachtung. sn; 

Ein Café chantant mit großem Garten, 


ſo wie ganz neuem Salon, ſoll 1 2 3 
Näheres unter Be restanto M ing 


Verein junger Kannte 


Diejenigen Mitglieoer, welche ſich bereits an 
einem En rſus der ch anch een lden 
diejenigen, welche ſich 


werden e e in erſucht, 1 n Bormſt⸗ f 


hr im * einzufinden. 
r Vorstand. 


Verein junger „ Kenflen, 


opengaſſe No. 32, 
Donnerſtag, den 28. Aodender Vortrag über 
Vorſtand. 


85700 aus dem eg 
198555 Marquardt denen 
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Heilige eiſtgaſſe No. 5, Theater-Ga fien-Ede, 
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ke As l 
C. Marquardt, Neat 


ni Siegedshalle” 
a pl je jeh 925 der Kortenmach 


ein ſeparates Zim 
pfehle ich für gefehlon — ne Heel 


schaften. Lepzin. 


Hente Abend fesche Bl, 
ſteiner Auftern im 
Naths⸗Weinkeller. 
— Heute und 1 — Fiſcheſſen 
Hundehalle. 
— Sonnabend, den 7. December . 


in der Reſſon a 
ce 

Anfang 73 U E 
Dan bene 


Cap 23. Nov.: G Seas 
ſchen 8 81 8 8 re — 


Danziger Sta enter. 
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des Malers u Bartes von 
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ste, 3 Iuhaber 
Charles A. Langgasse 


Belohnung. 


Täglich bringen Fiſcherleute oder deren 
ge r Bernſtein bei den bekannten 57 — 
zum Verkauf. Wer ſolche Perſonen anhält, daß 
ich dieſelben zur Beſtrafung ziehen kann, 
einen Thaler und den halben Werth des 
langenden Bernſteins. 

Der Strandpächter der Bernfteinnu ug: 

Levin Freudenthal, Breitgaſſe 


Drud und Berlag von A. W. Kafemann 
in Dania. 
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